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8 No. 76. Montag, de 


„ vom 14. September. 

Se. Majektät der König find in der Nacht vom Toten 
um zıten Morgens um 2 Uhr, in Begleitung Ihres 
Sohnes des Prinzen Carl Königl. Hoheit, glücklich aus 
Schleſien wiederum hier eingetroffen. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm, Sohn Sr. 
Mai., it aus Eoblen; hieher zurückgekommen. 


Des Königs Majeſtat haben den Profeſſor Dr. Ga- 

3 Als erwählten Rector der hieſigen Universitat fi 
| Bra vom: N 1819 bis ech 1820 MlergndbioR 
25 8400 haben den zeitherigen Prediger 
Dr. Mohnicke iu Stralſund zum Conſiſtorial⸗ u. Schul: 
rath bei der dortigen Regierung zu ernennen, und deſſen 
Beſtallung Allerbochſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Des Königs Majekät haben den Regierungsrath Meyer 
bei der Regierung zu Potsdam zum Geheimen ae 
rungs rath zu ernennen, und das Patent darüber Aller 
boͤchſ ſelbſt el 0 3 

Seine Königliche Majeftät haben den bisherigen Ne 
gierungsrath Gelrichs, zu Danzig, zum Director des 

ommerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Tollegii daſeldſt zu ernennen 
bernbet. i 

Seine Koͤni 


a Majeftät haben dei bisherigen Ober⸗ 
a — ſſeſſor Moers zu Breslau, zum Kam: 
mergerichts⸗Rath zu ernennen geruhet. 

Der 5 uſtiz⸗Commiſſarſus zu Aſchersleben, 
wolrmann, iſt sum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Lands 
und Stadtgericht zu Magdeburg, und zugleich zum No. 
tarius publisus in dem Departement des Ober Landes 
gerichte daſelbſt beſtellt worden. 
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44975. und 63817,5. 4 Gewinne iu ſoo Thlr. auf Nr. 


iniſche Zeitung. 
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Im Verlag der Effenbartſchen Erben. 


n 20. September 1819. 


18059. 27681. 29725. und 37536 5 5: Gewinne zu 300 
Thlr. auf Nr. 23. 11352. 37806. 4a288, und -60268.5 
10 Gewinne zu 10 Thlr. auf Nr. agr. 16429. 2401 
3 7 37141. 37513. 39867. 42164. 0058, und 51967. 
Die kleinern Gewinne von 80 Thlr. an find aus den 
gedrackten Gewinnliſten bei den Einnehmern zu erſehen. 
Anfang der Ziehung der vierten Klaſſe dieſer J0ſten 
Lotterie iſt auf den sten Oktober d. J. feſtgeſetzt. 
Berlin, den rıten September 2879. 
Koͤnigl. Preuß. General- KotterleOlrectlo 


* dt Berta rege endigte der 
Se ends um 10 1 te 
Blücher 


Feldmarſchall von Wa 5 abe 
t Monat alt, zm sen Jahre e eee 
— 1 eben auf feinem Gute Krieblowitz is 


ber. 
Mei. 4 * 


wa ch noch 2 gan auf⸗ 
giebt. Auf dem Wege bieher hatten Se. Mas. geſtern 
auch den Fobenbent beſug , Nc der dende 80 


ö ur ö N 9 
cht erfreut, und in einem auf dem Gipfel errichteten 
aubtempel einige Erfriſchungen eingenommen. Die 

Begenmart des theuren Landes vaters hatte eine Menge 
Menſchen herbeigezogen. Se. Majeftät haben nach wie⸗ 
derholten huldvollen Aeußerungen Ihrer Zufriedenheit, 
ente gegen 5 Uhr Ihre Ruͤckreiſe uber Slogan fortge⸗ 
etzt. Allerhoͤchſtdleſelben haben bei Ihrer A reiſe um 
eweife Ihres Wohlwollens dem Kammerherrn Grafen 
von Stoſch auf Löwen und dem Geheimen Juſtifrath 
und Landſchafts Direktor von Reinersdorf den rothen 
Adler Orden dritter Kleſſe, dem Kammerherrn von 
Bolanoweki und den Kreis + Deputirten von Keleſch 
auf Dobriſchau den Johannfter Orden, und das alkge⸗ 
meine Ehrenzeichen zweiter Kl 
Seeretair Stoß zu Trebnitz (jetzt zu Militſch) und dem 
Thborſchreiber Thomas zun Breslau zu ertheilen gernhet. 
Unſerm Ober Bürgermeister ließen Sie 100 Stück 
Fa zuftellen, um ſie nach Maaß gabe des 
jedürfniffes und der Wuͤrdigkeit unter hiefige Neth⸗ 
leidende zu vertheilen. Der bei der hiefigen Lehr; Ans 
ſtalt für Blinde angeſtellte Lehrer Herr Ante, und der 


an der Schule zum heil Geiſt Herr Buͤrgel, welcher 


eine Lehr,Anſtalt für Taub und Stumm Gekorne er; 
HE hat, erhielten beſondere Geſchenke von Sr. Mas 

Wien, vom 4. Septbr. ö 
„Ihre Koͤnigl. Hoheiten, der Kronprinz von Preußen 
und der Prinz Friedrich von Oranien, trafen am ıften 
dieſes des Abends hier ein, und haben die für Höchst 
dieſelben zubereiteten Wohnungen im Amalienhaſe bezo⸗ 
Br Vorgeſtern machten Möchfidiefelben ibre Ankeufts⸗ 
Beſuche, welche Nachmittags von den Allerhöchften und 
Hoͤchſten Herrschaften erwiedert wurden. Mittaas wür, 
de an einer Familien⸗Tafel geſpeiſet, und Abends beehr⸗ 


ten die fremdeu Herrſchaften das Burg⸗Theater mit ih⸗ 


rem Beſuc .. «a f 
London, vom 7. September. . 
Madame Montholen iſt von St. Helena in den Du; 
nen angekommen; es iſt ihr aber bis jetzt nickt erlaubt 
worden, nach London zu reiſen. > 
Man glaubt, Hunt werde naͤchſtens im Triamph feir 
nen Einzug in London halten. le es heißt, wird Sir 
Franeis Burdett ihm einen Wagen zu ſeiner Triumph 
Einzuge geben. Eine Proeeſſion von Reformers 
wollte 115 enthuſtaſtiſchen Verfechter der Freiheit ent⸗ 
gegen ziehen. = 5 5 E 
7 m ſich der Acciſe zu entziehen, beſuchen die Refor⸗ 
matoren zu Oldham und andern Gegenden nicht mehr 
die offentlichen Wirthshaͤuſer, ſondern brauen ſelbſt 
heimlich Ale und Porter. 
„ Die Conſtables zu Mancheſter werden einzeln noch 
oft mit Steinen begrüßt oder auf andere Art thaͤtlich 
emißhandelt. Ein Paar derſelben find das Opfer der 
olksrache geworden. Auch ein Dragoner vom ısten 
Keaiment iſt gefaͤhrlich verwundet worden. 
Aus Calentta find hier Briefe vom ıgten Mart; 
nach denſelben hatte ſich Sir Stamford Raffles mit 
verſchiedenen Schiffen von Penang nach Schore begeben. 
Als ſelbige Malacca paßirten, ſandte die Holländiſche 
Regierung 2 Wachtſchiffe aus, um ihre Bewegungen 
u beobachten, und man glaubt, daß die Erſcheinung 
r Engländer in dieſen Gewaͤſſern Eiferſucht und Bes 
raniſſe bei den Hollaͤndern erregt hat. Am aten es 


if. Gr, Nefleg in “ehore, angefommen und be 
mit ben A le Bei abgeſchoſßen, ame 


laſſe dem Kreis ⸗ Kaſſen⸗ 


welchem die Engliſche Flagge auf den Ruinen der alten 
Hauptſſadt Singapore Afgergent iſt. Sie Endiänter 
haben ſich daſelbſt niedergelaffen und Majer Farguhar 
iſt als Commandant dieſes Platzes daſelbſt zuruͤckgevlie⸗ 
ben. Man ſchmeichelt ſich, daß dieſe neue Acquifitien 
von großem Nutzen für den Handel ſein wird und daß 
„ mit den Chineſen dadurch erleichtert 
werden. — 

Die Briga Ann, die aus der Bay von Montanazas 
nach Falmouth ſegelte, iſt von zwei Piraten genommen 
und im Meerbuſen von Florida auf den Strand geſetzt; 
der Kapitain, der Koch und noch ein Mann von ihnen 
ſind geroͤdtet worden. Sie raubten die Ladung, die 
aus Kaffee beſtand, und eines der Piraten⸗Schiffe, der 
Lawrence, iſt zu Charleston angekommen, wohin es ge⸗ 
hoͤrt. Sieben der Piraten find verhaftet worden. 

Die Holl andiſche Kriegsorigg, de Gier, die na 
dem Mittelländiſchen Meere ſegelte, iſt zu Plymou 
ongefommen. Der Kapitain derſelben weſcerte ſich, dem 
kommandirenden Hafen Admiral zu ſalutiren, wenn man 


ihm nicht verfpräche, daß die Salutirung mit einer glei⸗ 


chen Anzahl von Schuͤſſen würde erwiedert werden; die 
ward ihm natürlich abgeſchlagen. = 
t Maodrid, vom 18. Auguft. 8 
Don Felix Calleja, welcher nun an die Stelle des 
Grafen von Abisbal die Expedition nach Süd: America 
commandiren ſoll, hat von dem Könige Abſchied genom⸗ 
men Se Maj. ſagten bei dieſer Gelegenheit; wie man 


anführt, Folgendes zu ihm: 36 lege in Deine Hände 
er 


die wichtiaſte Angelegenheit ganzen Monarchie. 
Ganz Europa bat die Augen auf dieſe Expedition de- 
2 * dez de Du Dich Meines Zutrauens 
ig machen wirſt.“ 5 7 5 
18 Madrid, vom 22. Auauſt. en 
Der Tractat zwiſchen Spanien und den Vereinigten 
Staaten von Amer ka, wegen Abtretung der Flor ita's, 
iſt nicht sarifieirt worben. Der Könlg bat heute feine 
deſtimmte Erklärung deshalb gegeben. Man if hier 
geſpannter Erwartung, welche Folgen dief? Verweigerung 
nach fich ziehen werde. Man ſagt bier, daß in Liſſadon 
oder Cadix taͤglich ein Kriegsſchiff von Amerika erwar⸗ 
tet werde, und man vermuthet, daß ſelbiges dazu ber 
ſtimmt ſei, den Ar erikaniſchen Geſandten, Herrn Forſyth, 
abzuholen. Schwerlich wird jetzt die große Expedition 
von Cadix aus in See gehen, ehe man weiß, welche 
Politik das Cabinet von Waſhington befelgen wird. 
Man will beſtimmt wiſſen, daß die zodo Mann, welche 
fuͤrzlich eingeſchifft worden, nicht nach der Havannah 
fondern nach den Floride“s abgegangen Fund. Die Er⸗ 
nennung des Generals Calleja zum Beſeßlshaber der 
Truppen, welchen zin Cadix eingeſchift werden ſollen, 
bat viele Seufation erregt, indem fein Betragen, als 
er die Stelle eines Vice Königs in Mexico bekleidete 
bei Vielen keinen Beisalk fand, beſonders nicht gewiſſe 
Handels, Monopole, bei welchen er intereſſirt war. E 
ee ee gegen ihn beim Spaniſchen Hofe 
eingelaufen. ; 5 ee EN 
Wie es heißt, wied unſte Regierung eine neue un⸗ 
terbandlung mit der Regſerung von Nord; Amerika ans 
5 — und einen neuen Geſandten nach Waſ bington 


icken. 1 } 
7, St. Petersburg, vom 25. Auguſt. 
Am zıften Juli a. St. hat Se. Maj der Kaifer in 
Archangel den Ukas an den dirigirenden Senat erlaſſen, 
vermoͤge deſſen die jaͤhrliche, in Friedenszeiten gewoͤhn⸗ 


* 


durch 


Seiten des Koͤnigs von 


liche Rekruten Aus hebung zu zwei Rekruten von jeden 
fünfhundert männlichen Seelen, zur Completirung des 
Abgangs in der Armee und Flotte durch Krankheit, 
Verabſchiedung u. dergl. fuͤr das jetzt laufende Jahr zu 
veranſtalten befohlen wird. J 5 

In Ireuze iſt am 24fen Juni bei ſtillem und heißem 


Wetter eine ziemlich ſtarke Erderſchuͤtterung verſpuͤrt 


worden. 
1 vom 7. September. 
Nachdem am Sonnabend Abend den Exceſſen gegen 


die Juden durch die ausgeſchickten Militair⸗ Patrouillen 


Einhalt gethan war, erſchien am Sonntag, den sten 
d. M. eine Bekanntmachung des Polizei⸗Amts, worin 
zur Ruhe und Ordnung, unter Androhung der geſetz⸗ 
lichen Strafen gegen die Ruheſtöͤhrer aufgefordert wur 
de, Die Wachen waren ſtaͤrker beſetzt und auch des 
Abends in mehrern Straßen Militair poſtirt. Gleichwel 
aber fing der Laͤrm um 9 Uhr aufs neue an. Wo eben 
die Militair⸗Patrouillen abweſend waren, gieng es ans 
Fenſter⸗Einwerſen und Schlagen, und in einzelnen Hau⸗ 
ern ſogar weiter, aus Abreißen der Gardinen ze. In 

en Häufern der angeſehenſten Juden wurden die Fen⸗ 

er nicht geſchont. Die Folge davon war, daß geſtern 

rengere Bekanntmachungen erſchienen und noch zahl⸗ 
reichere Patrouillen, wozu ſelbſt das Buͤrger⸗Militair 
aufgeboten worden, alle Straßen durchzogen, fo daß 
deun auch wenig oder gar kein Unheil angerichtet wor⸗ 
den, wiewohl es allenthalden voll von Menſchen war. 
In einer der geſtern erſchienenen Bekanntmachungen 
wird eine Belohnung von 4000 Rbthlrn. für. die A 
gabe desjenigen ausgeboten, der die geſchriebenen und 
an die Börſe zc. angeſchlagenen Aufforderungen zu Ge⸗ 


waltſamkeiten gegen die Juden, worin auch angeſehene 


Perſonen beleidigt fein ſollen, verfaßt hat; ferner von 
200 bis 1000 Rbthlen, für die Namhaſtmachung der 
Haupt Anführer. Eine zweite, von Se. Königl. Maj. 
ochſtſelbſt unterzeichnete Publication gebietet ebenfalls 
übe, und unterfase alles Zuſammenrotten auf den 
Straßen. Einige Perſonen, die leicht beſchaͤdigt wor⸗ 
den, haben ſich es ſelbſt zuiuſchreiben, weil fie fich in 
das Gedraͤuge begeben hatten. Beim Abgange der 
oft war die Ruhe völlig hergeſtellt, und gegen die 
töhrer derſelben find die angemeſſenſten ſtrengſten 
Maaßregeln ergriffen worden. Die Garniſon iſt hier 
die Truppen in der Nachbarſchaft verſtärkt wor; 
den, und das Militair hat ſcharfe Patronen erhalten. 
Die Garde und die 1 0 haben ſich, ſo wie die an⸗ 
dere, zur Herſtekung der Ruhe ruͤhmlichſt ausgezeich⸗ 
net. Mit Ausnahme von ein paar Juͤdiſchen Hauſern 
it es beim FenſterSinwerfen geblieben. 

N Stockholm, vom 3. September. 

Am Mittewochen, den ıten dieſes, ward der Traetat 
zur definitiven Ausgleichung aller Differenzen zwiſchen 
Schweden und Daͤnnemark, unter der Vermittlung 
Großbrittanniens, in dem Hotel des hieſſgen Königl. 
Großbrittanniſchen Geſandten, Lord Stranzford, unters 
zeichnet. Der Commandeur v. Krabbe, Daniſcher 
Geſandte zu Stockholm, war der Bevollmächtigte von 

Dünnemarf, und der Staats⸗ 

Seeretair Helſt der Bevollmaͤchtigte von Seiten des 
oͤnigs von Schweden und Norwegen. Dem Verneh⸗ 
men nach wird letztere Macht 3 Millionen Thaler Ham⸗ 
burger Banco in 10 gleichen jährlichen Terminen an 
Daͤnnemark zahlen, welche 4 Procent Intereſſen tra⸗ 


gen; die Jutereſſen werden aber jäbtlich entrichtet, und „hoͤren; det König wandte nun ſein Pferd, und ſagte: 


zu verſchaffen.“ 


die Obligationen, ſswol fuͤr das Capital als 105 e 
8 den Händen des Lord Strangfor 
einer Eigenfchaft als Miniſter der vermittelgden Macht 
überliefert. Dieſes letzte Arrangement, it vielleicht un⸗ 
gewohnlich; allein Se. Schwediſche Majeſtat traten 
demſelben bei, indem Sie dadurch einen neuen Beweis 
des Zutrauens und der Freundſchaft gegen Ihren Durch⸗ 
lauchtigen Allükten, den Prin; Regenten, gaben. 
Lord Strangford und Herr von Krabbe Haben hier⸗ 
auf ſogleich Couriers an ihre refpectiven Höfe ab. 
Unſre Verhaͤltniſſe mit Daͤnnemark find nun dauernd 
auf dem freundſchaftlichſten Fuß eingerichtet, und der 
Anuthail, den Großbrittannien gehabt hat, Dies glück 
liche Reſultat hervorzubringen und durch feinen Bepoll⸗ 
mächtigten, den Lord Strangford, eine Unterhandlung 
gluͤcklich zu leiten, die ſo reich an delicaten und ſchwie⸗ 
rigen Puncten war, muß ihm auf immer Anſpruch auf die 
Achtung und die Dankbarkeit der Scandinaviſchen Na⸗ 
tion geben. Auch wird die Geſchichte nie die großen 
perſönlichen Aufopferungen vergeſſen, die von dem Kö⸗ 
nige von Schweden fo evel dargebracht worden, um die 
Tractaten treulich zu erfuͤllen, ohne die Laſten des 
Volks zu vermehren. 8 . 


Vermiſchte Nachrichten. 


Unter den im sten Heft der ö ſt r. milit. Zeitſchrift 
befindlichen Anekdsten ſcheint uns die folgende vom 
großen Johannes Sobiesky i zum 
ſie den Leſern mitgutheilen. „Als die Tuͤrken Wien 
auf das äußerſte gebracht und ſich bereits aller Auſſen⸗ 
werke bemächtigt hatten, das polnische Huͤlfsheer aber 
noch in der Ferne war, ſchrieb Kaiſer Leopold an jenen: 
Eine Brücke iſt bei Tuln über die Donau gefchlagen, 
Meine Truppen verſammeln ſich. Stellen Sie Sich 
an ibre Spitze. Wie ſehr fie auch an Zahl nachſtehen 
mögen, Ihr Name, der ein ſo großes Schrecken dem 
Feinde einflößt, wird hinreichen, um Ihnen den Sieg 

1 Auf dieſes Schreiben ſetzte ſich So⸗ 
bieskz an die Spitze von 3000 Reitern, und Durchjog 
Schlefen und Mähren mit beiſpielloſer Schnelligkeit. 
Als er zu Tuln ankam, war die Bruͤcke — nicht vol⸗ 
lendet, und die Armee — nicht verſammelt! Sobiesk 
hierüber unmuthig, rief aus: „Der Kaiſer haͤlt mi 
doch für einen Abentheurer! Ich habe mein Heer ver⸗ 
laſſen, um das feinige anzuführen. Für ihn, nicht für 
mich will ich fechten!“ — Durch den Herzog von 
Lothringen befänftigt, erwartete Sobiesky nun fein eig⸗ 
nes Heer, das am 5. Sept. die Donau erreichte. Am 
12. Sept. (1683) erfocht er (mit 74,000 Mann gegen 
300,000!) den herrlichen Sieg vor Wien, der dieſe 
Stadt und einen großen Theil Deutſchlands ven der 
türkiſchen Unterjochung und Verheerung rettete, und für 
den ihn — fügen wir hinzu — der geflüchtet gewesene 
Leopold nach jeiner Ruͤckkehr — kaum dankte. Es 

tte ſchon große Schwierigkeiten im Ceremonial gege⸗ 
en, wie ein Wahlkönig von einem Kaiſer empfangen 
werden konne! Endlich ward eine Zuſammenkunft unter 


freiem Himmel beliebt. Sobiesky ritt ein ſtolzes prächtig - 


gefhmücktes Pferd, und war in P 
wie am Tage der Schlacht; Leopold trug feine gewöhn⸗ 
liche Kleidung wie am Hofe 
Pütz. Die Unterredung blieb alt und ceremoniddz; end⸗ 
lich ließ der Kalſer doch das Wort „ Erkenntlechkeit“ 


ohne irgend beſondern 


olniſcher Ruͤſtung, 


— 


es itt mir lieb geweſen, Herr Bruder, Ihnen diefen: verhichtete. Kühn marſchirte er dann mitten durch die 
Heinen Dienſt erzeigen zu können! —. KLlanſitz an die Elbe, ging uber diefe bei Wartburg, €" 
Ein Londoner Buchhändler will für das Manuſeript ſocht am ıöten. Oktober den 54 Fo Möckern, das 
on Bonapartes Memoiren, woran er bekanntlich ſchrei⸗ Vorſpiel des größern allgemeinen Sieas am sten, ‚u 
den fol, 1 Mill. Fr. zahlen; man lebt, Bonavarte deſſen Erringung die Dapferkeit Bluͤchers nicht wenig 

könnte mit der Schriftfieherei, der er in feinem beſſeren beitrug. 3 
Tagen eben nicht ſehr hold: war, noch fein. Gluck Er, von Bongparten ſchimpfweiſe der Huſaren Gene 
ö ral, von feinen. Braven (wie man ſagt, juertt von den 


achen. 
mache — — Bullen) mesen 5 70 7 55 HH 9450 0 r 
3 tiber orwärts genannt, verfolgte den fliehenden Feind bi 
ee ber echt ». Bl b an den Rhein, über den er am ten Januar 1314 iM 


aus dem Haufe Sroßen⸗Renſow, wurde am ı6ten Dez. das damalige Frankreich einbrach. Eine Reihe von hats 
2742 je Rostock geboren. Sein Vater, Rittmeister in ten, zum Theil wechſelnden Kämofen, und endlich der 
Kaſſelſchen Diensten, ſchickte. ihn beim Ausbroch des eniſcheidende Sieg bei Laon am gien Februar öffnete 
siebenjährigen Krieges nach Rügen, wo beim Anblick den Weg nach Paris, daß nach dem Tage von Mont 
der ſchwediſchen Huſaren, der Trieb zum Soldatenleben martre am 31. März die neberwinder in feine Mauern 
in ihm erwachte, ſo daß er wider den. Rath feiner einziehen ſaß. In eg | der Monarchen ging er 
Verwandten im aten Jahre Dienſte nahm, ſeinen erſten nach England über, wo der nthuſtasmus des freien 
Feldzug gegen die Preußen machte, und in die Gefan⸗ Volks ihm dem glänzen dſten Triumph. gewährte, dem 
genſchaft deſſelben Husaren Regiments gerteth, dem er der herzlichſte Dauk feiner Landsleute ihm auch: überall 
in der Folge fe- rühmlich vorſtand: Der damalige Chef bei der Heimkehr ins deutſche Vaterland bereitete. Aus 
bieſes Regiments, Oberſt von Beling, bewog ihn in der ländlichen Ruhe, in welche er ſich zurückgezogen, 
preußiſche Dienſte zu treten, welches durch. Austauſch rief ihn die Landung Napoleons wieder ins Schlacht 
gegen einen ſchwediſchen Offizier geſchah, und Blücher feld zurück. Unglͤcklich am 16. Junt bei Ligno, und in 
wohnte mit dieſem Negimente den übrigen. Feldsügen: Gefahr, durch den Sturz feines getödteten Pferdes, un 
des jährigen Krieges bel. Nach dem Kriege nahm er, ter deſſen Körper er gen wurde, Leben und reis 
mifversnügt im Aaancement: rag ne zu fein, als heit zu verlieren, ver 
b ich mit Erfolg der und Muth nicht; ſondern ſchon, am zweiten Tage führte 
Landwiethſchaft, trat aber unter Friedrich Wilhelm II. er feine zwar geſchlagenen, aber nicht uͤberwundenen 
fein. altes Regiment zuruck, und focht an Preußen aufs nene 
der Spitze deſſelben in dem Fer 0 von 1793.—. 94 en ıgtem Junk die wankende Schlacht bei Belle⸗ 
i ing: dem für. ihn: lliance und Napoleons Schickſal. Denn. mit gleicher 
zeichen. Kampf bei Leyſtadt, den ı8ten September 1794, Ro ſchheit wie er t in Feuützte er auch den Sieg, und 
erhielt er als General Major. ein: Commando bei der errang zum atenmal 
Obſervationsarmee am Niederrhein? 1802 nahm er für Vaterland und die Volker Bluͤchers Verdleuſte aner⸗ 


Wege nach Pommern, und et ſich, da er dieſen nicht zum Fürſten von Wahlſtatt mit einer angemeſſenen 
1 den Corps der Herzöge Dotation, und widmete ihn ausſchliezend ein beſonde⸗ 
von Weimar und Braunſchweig in Lübeck, um die res Ehrenzeichen, ein von goldenen Strahlen umgebe⸗ | 
tamofen. von der Oder abzuziehen. Allein Lübeck wur- nes eiſernes, Kreuf, mit der duldreichen Erklärung! „er 
e von der Fische Uebermacht durch Sturm genom, wiſſe iwar wohl, daß keine goldenen Strahlen den Glan 
men, und Blücher mit den we igen Truppen, die er feiner MWerdieufte. erhöhen könnten;; dennoch gewähre es 
mit fortgeführe,. in den Luͤbeckſcz N 1 | 
zten November zur Capitulation gesmungen, wie er Äußere entſprechende Aus zeichnung zu beurkunden.“ Den 
berſelben ausdrücklich beifügte:. „nur durch Mangel an letzten, geniß won dem eßewärdigen Greiſe vorzüglich 
Kriegs und Mund bedürfniſſen.“' Bald gegen den jetzte tief gefühlten Beweis der Dankbarkeit feines edlen Koͤ⸗ 
gen Marschall Victor aus gewechſelt, wurde er vom nigs, erhielt nach auf ſeinem Sterbelager (man ſehe 
Köniae aus Preußen mit einem kleinen Corps zu den Artikel Breslau) der edle Held, der auch darin 
Schiffe nach Schwediſch. Pommern abgeordnet. welches vor andern, die gleiche Laufbahn mit ihm durchwandelt 
vr aber, in Folge des Tilſitter Friedens „ wieder raͤu⸗ 225 zu preifen i vH 


en mußte. . berlebt hat. 
dans wurde er erſt im Kriegs Departement, darauf * x —— 
als Eommandirender General in Pommern angeſtell Anekdote. 


aber auf Napoleons Veranlaſſung in den Ruheſtan Er g 
verſetzt. Aus dieſem trat er im Jahre 1813 als einer der Taube, ein in dem Commerzialweſen bekannter 


Haupt' Per der preußiſchen und deutſchen Ehre, em 71. Schriftſteller des vorigen Jahrhunderts ſagt: „Wenn 
15 eines Alters wieder auf den Kampfplat. Schon bei ich durch eins, Wunſch mich in Alles, was ich wollte, 
üten erwarb er ſich vom Kaiſer Alexander deu Georgs verwandeln Löunte, ſo würde ich ig Spanien und Welſch⸗ 
Orden, widerſtand bei Bautzen kräftig dem vordringen⸗ land ein Prieſter, in den: Brandenburgiſchen und 
en Feind, und eröffnete dann am 26fen Auguß die Preußiſchen Ländern ein Offitier, in Frankreich ein 
ge Reibe feiner entſcheidenden Heldenthaten mit dem Hofmann, in England aber nichts als ein Kauf 
Siege an der Bagzbach, wo er das Heer Maedonalds omann sein., Was hat ſich darin geandert? 


— 


ſo weit erfolgt, daß der b . 
Hinſicht noͤthigen Anordnungen hat 7 koͤnnen, 


Obligationen unter Litrera Ai 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute Mittag erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ 
ner Frau von einem geſunden Knaben, zeige ich meinen 
3 hierdurch ergebenſt an. Stettin den 17ten 

eptember 1819. LE Blaurock. 

—— — . — 


Bekanntmachung. 


Es iſt in den Kriegsjahren = 1806 und in Gefolge 


der, im Laufe derſelben, die hieſige Stadt überkommenen. 
vielen Laſten und Berrängniffe, unvermeidlich geweſen, 
mehrere Schuld: Berpflichrangen für die Commune ein⸗ 
zugehen, deren Tlgung nur all maͤhlig, nach den dazu in 
Dispoſition zu nehmenden Mitteln, geſchehen kann. 

Die Regulirung dieſes Kriegs⸗Schuldenweſens iſt jetzt 
Magiſtrat zu den in letzterer 


und welche in einem, auch von den Herrn Stadtverord⸗ 
neten beigetretenen Plan dahin ſeſtgkſetzt find, daß die 
allmaͤhlige Abtragung jener Schulden, nach Maaßgabe 
eines beſtimmten jahrlichen Tilgungsfonds, unter den 
weiterhin gedachten Modalitäten, mit Auſang fünftigen 
Jahres beginnen wird. 

Es find nemlich die Schulden hier in Rede ſtehender 
Art, Inbalts der darüber ausgefertigten Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen in. 2 Klaſſen getheilt: 

I. ſolche, woruͤber die Obligationen an beſtimemte Inha⸗ 

ber, und nach Kündigung zahlbar, lauten, und 
U. ſolche, die: an jeden Inhaber 8 und zum 
größten Theil noch mit der ausdrücklichen Bedin⸗ 
gung contrahirt worden, daß deren Abbezahlung 
aus einer jährlichen Amortiſations ſumme, nach dem. 
Looſe geſchehe. = 

Was die erſtern —, ad 1. betrifft, und welche dur 


deren ſuceeſſive jährliche Abtragung, nach Vereinigung 


zwiſchen den einzelnen: Glaͤubigern und dem, Magiſtrat. 


att finden, wobei Baar ſich von jenen verſichert hält, 
$. fie in ihren Anforderungen auf Befriedigung nicht 
über die vorhandenen im ubrigen aber angemeſſen zu Ge⸗ 
bote geſtellten, Mittel hinausgehen werden. 
In Anſehung der ai M. bemerkten Schulden, und wor 
Über die Stadt, Sbligatlon n. a 
x) unter Lirtera B. 
2) unter Eitrera G., fo wie 
3) über einige auch noch, unter Litter A lauten, 
iſt, insgeſammt, in ſo weit, ihre einzelnen Höhen 27 Ntlr. 
und darüber betragen regelmäßiger, zweimaliger Zah⸗ 
lungstermin, Anfangs Januar und langs uly jeden: 
abret angeordnet, im welchen zur Größe des Tllgunas⸗ 
onds bielenigen dieſer Obligatisnen, durch Baarzahlung 
werden realiſſ 


deraus kommen. 8 

Die letztere geſchieht, da die: Obligationen zu ver ſchie⸗ 
denen Höhen lauten, gleichmäßig, und ſo, daß auf die 
Gefammt: Summe der Ooligationen zu ein und dem⸗ 
ſelden Betrage, ſtets verhaͤltnißmäßig gleichviel Ra 
vital zahlbar wird. 

Das Gefchäft der Lonfüng wird auf dem Narbhauſe, 
im großen Seſſiorszimmer des Magiſtrats⸗Collegiums, 


unter Leitung dazu aus der Mitte des Magiſtrats und 


1 


iſt der Ziehungstermin auf den 3often- September 


eingegangen ſind, ſo wird 


tt werden, die bei der, jedesmal 3 Monate 
vorher vorzunehmen“ en Ziehung, nach dem Looſe, dazu: 


der Herrn Stadtverordneten ernannten Commiſſarien vor 
gen aumen, zuvor jedesmal Öffentlich. bekannt gemacht, 
und auch öffentliche Einladung zum Zugegenſeyn veran⸗ 
laßt werden. — ; 

Für die im nachſten Januar eintretende erſte ch 

Nach⸗ 

mittags 3 Uhr anberaumt, und zu dem, nach eben be⸗ 
merkter Beſtimmung, der Zutritt: Jedermann freiſteht. 

Nach beendigtem Ziehungsgeſchäſt werden die heraus 
gekommenen Obligationen durch die Öffentlichen Blätter 
angezeigt, um darauf in. dem Zahlungstermin, der dann zu⸗ 
gleich doch näher bekannt gemacht wird, das Kapital mit 
den abgelaufenen Zinſen zu erheben 

Hinſichts derjenigen Stadt Oollgationen von jeder 
Eirrera, die unter ag Rthlr. lauten, hat es ſchon in 
bisherigen Feſtſetzungen beruht, daß fie eingelößt werden 
fetien, und wobei es auch verbleibt, ohne daß der jetzige 
allgemeine Tilgungsplan darauf van Einfluß: if: 5 

Der Magiſtrat verkennt nicht die Größe der Laflen, 
welchen, noch gegenwärtig, die hieſigen Einwohner unters 
worfen find, und zu denen insbeſondere die Zuſchüſſe ger 
hören, welche als Communal- Beiträge zur Aushuͤlfe der 
Caͤmmerey jährlich repartirt und eingeheben werden muͤſ⸗ 
fein.” Es ut aber eines Theils den eingegangenen Schuld, 
verpflichtungen gemäß, andern Theils bringt es die Drds 
nung für den ſtädtſchen Haushalt mit hie, daß, in ſo 
weit es noch nicht thunlich geweſen, eine allmählige Ab; 
bezahlung der Cemmunal- Schulden eintrete, und das 
darüber feſte Anordnungen getroffen werden, wenn dieſe 
auch zur Folge haben, daß, neben den ſonſtigen Leiſtun⸗ 
en der Commune, Fünftig bier noch eine Jährlich bes 

immte Summe zu jenem Zweck in Beteitſchaft gehal⸗ 


ten werde. 

all fern die getroffenen Maßregeln, wovon der Ma⸗ 

tät, durch dieſe öffentliche Darlegung, Jeden, deſſen 

utereſſe ſie berühten, hat in Kenntniß letzen wollen, den 
Berechtſamen einzelner Gläubiger der Stadt nicht uberall 
genau aupaſſend ſeon ſollten, hofft derſelbe von lehtern,. 
daß ſie, unter fernerer Nachſichte. Gewährung und mit 
Nückficht auf die vorhandenen Mittel, freiwillig ihre Ju⸗ 
fiimmung dazu nicht verſagen werden, indem es, bei den 
verſchiedenartig eingegangenen Verpflichtungen, nicht in 
der Moͤglichkeit gelegen hat, bei Erlaß jener Anordnun⸗ 
— von andern, als den befolgten Prinzipien auszuge⸗ 

en. — Uederdies glaubt der Magiſtrat, durch die bis her 
gelcifiete prompte Zinszahlung bei jedem Glaͤubiger der 
Stadt, das Vertrauen begründet zu haben, daß auch ins⸗ 
künftige die Erfüllung der einge angenen Geldverpflich⸗ 
tungen, für die Communal- Behörde ein Gegenstand grö 
ter Sorgfalt ſeyn werde und worüber derſelbe hiemit 
öffentlich die feitefte Verſicherung noch hinzufuͤst. Stet⸗ 
tin den, 11. Septbr. 1819. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeister und Rath. 
Ri r ſt e i n. 


Bekannt mach u ng 
Betrifft den les jaͤhrigen Herdſ markt zu Stettin. 
Mit Being auf die Verfügung vom sten Matz e. 
(Amtsblatt pro 1819 No. 17.) wird dem Publike biers 
durch in Erinnerung g bracht, daß der bieſige diesjab⸗ 
rige Hereſimarkt mit dem aßſten October c. feinen Ans 
fang nehmen wird. Stettin den 17. Sept. 1819. 
Königl, Preuß. Regierung, II. Abtheilung. 


7 Bekanntmachung. 


Die zur inneren Einrichtung der ausgebaueten Caſer⸗ 
nen vor dem heiligen Geiſtthor hieſelbſt erforderlichen 
zeugenen, hölzernen und metallenen Iltenfilien verſchie⸗ 
> Art, follen im Wege der Licitation angeſchafft 
werden. 5 

u den zeugenen Utenſilien wird blos das Materiale, 
beſtehend in ee 
6897 Ellen grauen Zwillich, 
987 Ellen gute weiße mittel Leinwand, 
16091 Ellen ordinaire weiße Leinwand, 
9808 Ellen blau gewuͤrfelte Leinwand, 
148 Ellen gutes mittel Handtüͤcherzeug, 
1839 Ellen grobes Handtücherzeug, >: 
1268 Stuͤck weiße wollene Decken, à 3? Elle 
lang, 2 Ellen breit, 4 Tb. an Gewicht, 
Jog 1b geſottene Uferdehaare, 22% 
zur Lieitation gefellt, bei den hölzernen Utenfilien wird 
zum Theil das erforderliche Holz von den Unterzeichne⸗ 
sen, bergegeben und nut das Arbeitslohn bedungen 
werden. 2 

Die metallenen Utenſilien eigenen ſich für Kupfer 
ie Zinugießer, Klempner, Schloͤſſer und Bohr 

miede. 5 

Der Bietungstermin iſt auf den ıten Detober d. J. 
in der Kaſerne vor dem heiligen Geiſtthor in der Dienſt⸗ 
wohnung des Verwaltungs- Vorſtehers Schönherr ange⸗ 
ſetzt worden, und ſollen Vormittags | 

von 8 bis 10 Uhr die hoͤlzernen Geraͤthſchaften, 
von 10 bis 11 Uhr die metallenen Gerathſchaften, 
von 11 bis 1 Uhr die zeugenen Materialien 
ausgeboten werden. Sowohl die Proben der Zeuge und 
verſchiedeuer Geräthſchaften als die nähern Bedingungen 
ſind vor dem Termin bei dem Verwaltungs⸗Vorſteher 
Schönherr einzuſehen. Stettin den 14. Septbr. 1819. 
Die Civil⸗Commiſſarien der Königl. gemiſchten 
Commiſſion für das Garniſon⸗Einkichtungs⸗ 
Weſen hierſelbſt. 
Zitelmann. Woldermann. 
Publik an du m. 

Bei dem letzten Feuer find 29 ſtaͤdtiſche mit dem 
Stadtwappen bezeichnete Feuereimer abhanden gekommen. 
Wer dieſe an ſich genommen hat, oder naͤhere Nachricht 
davon geben kaun, wird aufgefordert, davon ſchleunigſt 
im Polizei Bureau Anzeige zu machen und haben dieje⸗ 
nigen, bei welchen ſolche Feuereimer bei der Reviſion 
1 unden werden, ſich die daraus entſtehenden Folgen 
elbſt zuzuſchreiben. Stettin den 14. September 1819. 

Koͤnigl. Polizei⸗Direetor. Stolle. 


Saus verkauf. 2 

Das auf der Laſtadie ſud No. 149 belegene, zum Nach⸗ 
laß des Kornmeſſers Beprräbsrf gehörige Haus, welches 
in 1ogz Mebir. 8 Gr. gewürdigt und deſſen Extrags⸗ 
werth nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Reparaturkoſten auf 681 Rthlr. ausgemittelt worden, ſoll 
anderweitig auf Gefahr und Koſten des vorigen Käufers 
im Wege der nothwendigen Sabbaſtation den 23ften Oeto⸗ 
ber dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen 

tadtgericht öffentlich zum Verkauf ausgeboten werden. 

tettin den asſten July 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 

Da über das Vermögen der hieſigen Handlung BF: 
kett & Comp. heute der Coneurs eröffnet werden, fo wer⸗ 
den alle dlejenigen, welche von den Gemeinſchuldnern et⸗ 
was an baarem Gelde, Eff⸗eten oder Btiefſchaft en hinter 
ſich baden, diedurch aufgefordert, bauen nicht das Ge single 
an irgend jemand veraßfolgen zu laſſen, ſondern vienmehr 
alles getreulich an unfer Depofitum abzultefern, widrigen 
falls, wenn dennoch dem Gemeinſchnidner eder ſonſt jer 
mand etwas davon verabfolgt werden ſellte, ſolches als 
nicht geſcheben geachtet, und zum Beſten der Maſſe noch⸗ 
mals beigetrieben werden wird. Stetten den ı7ten Sep⸗ 
tember 1819. Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die Lieferung der für die Büreaue des bieſt⸗ 
gen Koͤnigl. Ober- Landesgerichts in dem bevorfiehenden 
Winter erforderlichen Lichte dem Mindeſtfordernden in 
Entrepriſe gegeben werden. Zu dieſem Behuf iſt ein 
Lleltationstermin auf den agſten dieſes Monats 2 
worden, und lade ich Lieferungsſuſtige hierdurch ein, fi 
an dem gedachten Tage Nachmittags um = Uhr. bey 
mir in dem Terminsltamer des Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts iu melden. Stettin den 18. Sept. 1819. 

Ziegler, Ober-Landesgerichts⸗Canzley⸗Directer. 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 

Auf den Antrag eines bppotbekariſcken Gläͤudtger, k 
die, denen Bürger Willigmannſchen Ebdeleuten hieſelbſt 
ſub No. 39 delegene Buͤrgerwirthſchaſt, befiebend in eis 
nem großen Wohnhauſe von 2 Stock, mit Hofraum und 
Stallung und dazu geboͤrigen 2 Oderbruchswieſen, von 
tefpective 3 und 4 Magdeburgiſche Morgen, 3 Rheen⸗ 
kavel, 1 Rohrkavel, einer Strauch- und einer Heldekavel, 
3 Feldgarten, einem Garten hinterm Haufe und einem 
Stuck Acker von 1 Scheffel Auſſaat, imgleichen einer 
neden dem Hauſe befindlichen Wobndude, welche Grund⸗ 
Rüde zuſammen 3190 Rthlr. gewürdigt find, ſudhaßtlrt 
worden, und find Bietungstermise auf den roten Jolp, 
Iten Siptemder und zsten Nobemder dieſes Jabres, 
im hieſigen Stadtgericht angeſetzt worden. Kaufluſtige, 
welche befigs und sah ungefäbig find, haben ihre Gebote 


alsdann Vormittags um 10 Uhr abzugeben, und dei ei⸗ 


nem annebmlichen Gebot, im letzten Bietungstermin, 
weſcher peremtoriſch if, den Zuſchlag zu gewarten. Zur 
leich werden die undekannten Kealprätendenten aufgefor⸗ 
ett, ſich im letzten Termin mit idren Forderungen an 
dieſe Grondſtuͤcke, bei Berluſt derſelben, zu melden. Fid⸗ 
dichow den ızten May 1879. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— —— — 


PubliF an dum. 

Bey dem Pächter, Viergutz u Duͤnerdeck dev Naugard⸗ 
ten in Hinterpommern hat ſich ein fremdes Pferd am 
sten dieſes Monats elngefunden, wou ſich, aller geſche⸗ 
benen Bekanntmachung in der umliegenden Gegend oh 
erachtet, bis hierber noch kein Eigenthümer ergeben wol⸗ 
leu. Es bat fh denn daher der un bekannte ESigentbü⸗ 
mer bis zum zoſten October dieſes Jahres dieſerbalb bey 
uns zu melden, fein Elgenthumsrecht gebörig nachzuwel⸗ 
fen und alsdann, gegen Eiſtattung der ſämmtlicden Ko⸗ 
ſten, dle Vera folgung des Pferdes zu gewä tigen, ſonſt 
bach Verlauf dieſes Teimms mit dem Zuſchlag dieſes 
Pferdes an den Finder nach §. 43. leg. Shell 2, Titel IX 


* 


des allgemelnen Landrechts verfahren werden wird. Nen / 
gardten den 15. Auguſt 1819. 
8 Düſterbeckſches Patrimonialgericht. 
Linden, Gerichtshelter. 


Oeffentliche Vorladung. 

Dle gerichtliche Schuldverſchreibung vom zten Septem⸗ 
det 1806, mit dem Intabalations, Vermerke, und dem 
Recognit ens Schein vom iaten December 1307, auf de⸗ 
ten Grond 200 Rihlr. Coutant für den Kolouſſten Hen⸗ 
el auf der Kotonie des Koloniſten Jobann Fader ſub 
| o. 13 zu Raumersaue im Hypot d eckenduche lud Rubr, 


u Mo. 3 verzeichnet Rehen, un: weiches nech auf 
Jo Rihlr. Courant validirt, ik angeb ich perlohren gegans 
gen. Auf den Antrag der Erben des de ter enen Kolos 
Bien Henſel werden alle diejenigen, welche als Elgenthü⸗ 
mer, Geffionarti, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber Ans 

rüche auf die Scheld forderung und das Schulddoer⸗ 
ent zu ha en verme enen, aufgefordert, in dem am 23ſten 
De emder dieſes Jabres des Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Herten Aſſeſſer Bodenſtein hleſelbſt anſtebenden Ter⸗ 
mis entweder perſönſich oder durch einen zuläßinen, mit 

Vollmacht und Information verſebenen Bevollmacttisten 
iu erfcheinen, ibre Anſprüche anzumelden und zu begrün- 
den. Die Aus bleibenden werden mit ihren Anſprüchen 
auf die Schuldforderung und das Schulddocument ptä⸗ 

deludert, das letztere wird dierraͤchſt ur null und nichtig 

erkeaͤrt uno die Austellung eines neuen Schul documents 
bVeranlaßt werden. Colbatz bey Alt⸗Stettin den. zieh 

Stcplember 189. 2 8 ’ 

| 5 Köngl. Preuß. Pommerſches Juſtizomt. 

— — 7 D e Y N. ee. 

| wiühlenverfauf u. ſ. w. f 

Der Mühtenmeifter Cerl Gerloff auf der Neuenmüble 

dei Biumenbagen See dieſe feine ! Meilen von 

Schwedt bele ene We ermühle ven 2 Mahlaangen nebſt 

Sbneid muble, Orüsftampten und Oehlmüble, mit den 

dabei deftadlichen Miüdlengeräthichaften, wozu 1 Winſpel 


Aauſſaat Land in allen 3 Feldern, zuſammen genommen, 


„2 weiſchürige Wieſen, a Garten, Robtwerbung und Wel; 
egerschtiakeit, auch 8 bis 12 Haupt Vieh gehören, im 
ege einer freiwilligen Lieitation, jedoch erelh ſige des 
Beh: und Seldinventarli zu verkaufen. Hlerzu if eln 
ermin auf den aßſten Oetober früh um o Uhr, auf 
der Reucamähle ſelbſt angereßt, worn zahlunasfäbige 
Kaufllebh iber mit dem Bemer en eingeladen werden, daß 
m Fall eines annehmlichen Gebets, die Ruetation mit 
em Käufer ſogleich abgeſchloſſen werden ſoll, der jedoch 
ſefort soo Riblr. Handgels zahlen muß und daß die 
ubrigen Bediagungen bel dem unte ſelchneten Manda⸗ 
tario des Herrn Gerloff zu erfahren "find. Schwedt 
den aten September 189. 5 
f Der Juſt z Commiſſarius Luckwald, 


Papier⸗MRüblen⸗Verkauf. 
Die im Friedederger Kreiſe belegene ! Meile von Wol⸗ 
dendera, ‚a4 Meile von Frledeberg, 2 Meilen von Drie⸗ 
n, 1 Meile von der Schiff baren Netze und Drage ent⸗ 
ernte Paplermühle nebſt Ländereien, welche sur Baur 
Mannichen Creditmoſſe gehört, und welche fruher der 
"iz Boraemeiſter Pauly uu Gellnow meibierend er⸗ 
anden, fol, weil von dieſem die Laucgelder nicht bez bit 
werden konnen, mit der gerichtlichen Taxe von 3873 Ntlr. 
3 Or. 83 Pf. enderweit zur Sud haſtation geſt⸗ t werden. 
Die Bietüngstermine ind auf den 1 ten October, den 


— 


zyten December 1819 und den raten Februar 1820, von 
welchen der letzte peremtoriſch IR, Vormittags um 10 Ubr, 
allbier angeſetzt, und werden befinfäbige Käufer mit dem 
Bemerken eingeladen, daß in dem letzten Termin dle Par 
ptermühle und Ländereien, auf welche letztere auch Gebote 
im Sinzelnen angenommen werden, dem Meiſt bietenden 
zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkemmenden Ger 
bote nicht weiter geachtet werden fol. Die Taxe kann 
ſowohl dier als bey dem Königl. Stadtzericht in Goll⸗ 
now eingeſehen werden. Woldenberg den sten Septem⸗ 
der 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


8 Pferdediebſtahl. 

In der Nacht vom sten auf den sten dieſes Monats, 
iſt der Wit ewe Taſtnet im, deen Amtsdorfe Iſin⸗ 
gen ein ſchwarzer Wallach mit einen kleinen Stern, kurt 
vom Halſe und Leid, 5 Fuß größ, s bis 6 Sabre alt, von 
der Weide geſtohlen worden. Sollte gedachtes Pferd 
irgendwo wahrgenommen werden, ſo wird erſucht, ſolches 
auzada'ten, und dem hieſigen Amte davon gefaͤnige Nech⸗ 
richt zu geen. Amt Puyritz den gten Sepiember 1819. 
i Könial, Preuß. Domatnenamt Sehmsdorf. 


Auction auſſerdalb Stec. 5 

Anf Verfügung des Köniz. Marierſtict'gerichts fell 
der Nichloß des verſtorbenen Ackerbürgers Klüger, bes 
ſtehend in zwen Pferden nebſt Geschirr, eizem deſchlage⸗ 
nen Wagen und Kleidungsgücken 2, ͤͤffentlich on den 
Meiksierenden verkauft werden. Ich habe dezu einen 
Termin auf den ziſten September d I., Vormittags 
um 10 Ubr, im Schullephefe zu Wamlitz angelegt und 
lade Koufufige hierdurch ein, ſich alsdann dort elnzuſig⸗ 
den. Stettin den 17. Sepebr. 1819. i 

N Verch, Marlenſtiſts⸗Seeretair. 


Widerruf. 
Der unterm aten d. M. bekannt gemachte und am 
s4fien ejusd. ſeſtgeſetzte Licitationstermin wegen Verkauf 
von 200 Faden birfen Brennbolſ zu Schminz wird hie⸗ 


durch aufgehoben, Stepnitz den 16. Sept. 1819 


Claſen, Adminifirater. 


BeFannt machung 
Ein brauchbarer und tüchtiger, wo möglich unverhel⸗ 
ratbeter Branntweinbrenner, wird unter vortbeilbeften 
Bedinzungen auf dem Guthe Zemlin bey Gültzow geſucht. 
Graͤflich von Blanckenſeeſches Wirthſchaftsamt. 
f Aaddag. 


Zu verauctiohften in Stettin. 

Auction.) Gemäß Verfügung des ng, Krieges⸗ 
Miniſterii Vierten Departements, ſollen Dienftag den 
ligten October a. c. und folgende Tage, Vormittacs um 
9 Uhr, in dem Magazingebaͤude des Königl. Montitungs⸗ 
Depots in Stettin eine Anzehl für des König Preuß. 
Militair nicht mehr anwendbare Grgemflände, als: Mön⸗ 
tel, Mon iruggen, Jacken, Hoſen, Ciackots, Stiefeln, Le⸗ 


der und Neitzewafiücke ꝛc., gegen gleich daate Zahlung 


in Courant, öffentlich meiſtsletend verkauft werden. 

Mpetion über eine Parthey gebrochenen Hollaͤndiſchen 

Kaͤſe, fr wie Caroliner und Maplaͤndiſchen Reis, Dienfag 

= 45 Septemder Nachmittags 3 Mor, Laſtadie 
v. 66. . 


Weittwerd den nahen Sebtember, Nachmittag. um 
449, werde ich in der Flauenſtaße im Hau No. 911 
in zweiter Stage meistbietend gegen dane Betadlung in 
Ssarant werfaufen: Porcelain, Farauee, Gidier, Zu, 
Stühle, Siſche, ein Barenceipind, ein Kleiderſpind, mit: 
ketes Haudgerätde, neues grodes Tiſch, und Handtücher 
deug, 2 gengsmachte Leinen, Betten, auch engl. Diet in 
Bouteillen. Stettin den zu. Sepidr. * 2 


Zu verkaufen in Stettin. 

Beſte Lünb. Käfe werden, um damit zu räumen, zu 
6 Gr. Courant pr. Stück verkauft, im Hauſe No. 350 
Breitenſtraſse. 3 

Eine Marten ſehr Schönes trockenes ungeflöhres dirten 


[ leich aus dem Kahn iu ſeht billigen Pret⸗ 
Aas er an ber Bauabrcke verkaaft werden. 


Gute alte klare Mübdbl, brauner Berger Ledertbrar, 
o wie auch weißer klarer Meerkalbsthrau, iſt billig bey 
22 zu haben. . F. Langmaſtus. 


Braunen Berger Lebertbran, Ho. 1 Kubbänte und 


lle, dillia zu baden, bey 068 
m ’ G. Bahr, Mittwochſtraße No. 4068. 
4 under Hafer, b 

Better aaa 3 le, Oderſtraſse No. 17. 


* 9 « 
trauch, am Baumtbor No. 400k. 


— iſt wieder zu haben, be 
spa . 8 


Zu vermiethen in Stettin. au: 

In der kleinen Dohmſtraße No. 784 find iwed mens 
bitte Studen zum rſten October zu nermlethen. 
Dm Wlabrin No. 113 iſt zum ersten October eine meu⸗ 
blürte Stube nebſt Schlafgemach zu vermiethen. 8 
Eine am Waſfer belegene greße Nemiſe ist gleich in 
2 Das Naͤbete welſet die Beitunge-Erpedltion 
nach. a 


Bekanntmachungen. 

Vortüglich ſchoͤne niederländiſche Tücher, in gam neuen 
Melangen und modernsten Farben, desgleichen acht in der 
Wolle gefärbte blaue, ſchwarie und grüne Tücher, ſo wie 
wirklich doppelt erolſirte Caſimits, erhielt ich fo eben und 
verkaufe diefe, fo wie alle andere Gattungen Tücher in 

den bilignen Prüfen. Fe Brumm, 

Brͤrelteſtraße No. 355: 


—— — — — — — — 
Weiße und tothe Weine, in großen und kleinen Ges 
W feine 2 Bouteillen, — — 
adera, St. Payret, Margaux Lafite, 
bilig zu daben, der 
— | k —bwꝛ 
Haarlemer Hyazinthen Zwiebeln 
dicht In Rummel, ſondern von denen bekannten feinen 
Fe eee e, . 
1 or. 5 ; K * 
Namen, Bekteichniſe find ben mir iu baden 


Wwilb, Aauche 
am BR 


T 
26 vaffinirtes Oebl, zur Nachtlampe à . 1o St. 


Ich bade, wiederum elne Varthen dell deiner Ochſen, 
und Kübbäute aufs. nere erhalten, weiche ich, (0 wie 

auch bolnerner Honig, billig zum Verkauf offerite. 

C. F. Langmaſtus. 

Nachricht für” Blumen Liebhaber. 
Blanes kurzen werde ich üder eine bereits in Swlue⸗ 
münde angekommene Varthie meue Harlemmer Blumen 
Aiereln hier Auctien anhalten and den eigentlichen Ber’ 
kaufstermin noch näher öffentlich bekannt machen. Cata! 
logen gebe ich der ſelbige in nächker Woche gratis aus. 
Stettin den igten September 1819. 
Oldenburg. 


H2— —— —ä — — 

Große Limburger Käſe 1 Stück 12 Gr Cour. , 

Dr dev Bortihald. 

* 444K 42424244447 
„ Vorzuͤglich ſchoͤne couleurte 
* feidene Zeuge 
gu Damen⸗Ueberröcken befonders zu empfehlen, da⸗ 
den wir fo eben in gan vorzüglichee Gute und 
Aus wahl directe aus der Fadrike erbalten, und 
empiehlen ſowobl dieſe als ſchwere doppelte und 
leichte Florence in allen Farben, ſehr ſchwere 
ſchwarze Levan ine und Atlaſſe, ſo wie ſebr ſchoͤn 
geblelchte Hanfleln wand In allen Breiten, mit der 
ergebenden Verſicherung, daß wir in allen 2 
A tikeln die bill igſten Derife zu ſtellen im Stande 
+ find. Daus & Meyer in Stettin, 
; in. der Neiffchlägerfraße No. sr. 
reer 
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Kleine Logis unter oo Rthlt., fo wie me 
Wohnungen, wobel Stallung, werden geſucht. gr 
von 100 bis 450 
vermiethen. Ein Landkrug wird zu pachten verlangt, im 
Logis, Vermiethungs⸗Buteann. 


1 


Rthlc., und meublirte Zimmer find I 


Ich warne hiermit einen jeden, er ſey auch wer 4 
ine el⸗ 


wolle, das geringſte auf meinen Namen ohne me 
genhändige Unterſchelft und Bewilligung zu borgen, it 
dem ich ſonſt für nichts einßehe. Stetti 
September 1819. J. C. Lehman 


— — ͤ ꝶ—3ä . —— — 
Mit bober Obrlakeitlicher Bewilligung wird der gene 
ral⸗Lomzeſſonirte Mathias Schu die Ehre baden, bei 
feiner Durchtelſe dem grebrien Publikum eine große 
lebendige Wölfin aus Ardenne, eine ſogcuannte Stein 
wörfia, welche den aoflen Jun 287% Junge geworſen nebß 
dem Engliſe oggen, der ſich mit der Wö fin belaus 
fen dat, und wovon noch „ Stuck zum Berkauf finds 
ſowie einen iſchen afbock mit vier Soͤrnern, 
= einen . mit — ßen en 120 
r Schauplatz iſt a eumarkt. Die Perſon 
Gr. Müne. Seal den zoften September 1619. * 


ECotterie⸗ Anzeige. 
Zur aten Klaſſe 4oſter Lotterie, welche den sten Oete“ 
ber gelegen wird, find noch ‚einige ganze, halbe und vier“ 


tel Looſe, wie auch zur 19 ten kleinen Lotterle, welch 


den 18ten October gtiogen wird, noch Looſe bey mit 
dt babes. £ J. C. Aolin in Stettin. 


n den sten 


